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Gemlin , vom 4 Ian .
Durch die Ermordung des Pascha von Belgrad

Wird die Pforte ohne Zweifel aus ihrer bisherigen
Gleichgültigkeit aufgeweckt werden - Einige gl- tiben ,
daß diese abscheuliche Mordthat eia Werk des Passa,
tvand Oglu sey. Allein die rebellischen Ianitscharea
haben sich bisher ausschweifend genug benommen ,
um auch zu einem solchen Frevel fähig zu seyn. Bis
itzt belauft sich die Zahl der türkische» Truppen , wel>
che den Passawand Oglu in Wlddin beobachten » nicht
über 20,000 Wann, Auf den Frühling aber sollen
diese durch etnM ' Thril der aus Egypten znrückkom,
mcnden türkischen 'Armee auf 50,000 Mann verstärkt
und diese Macht sofort vom tapfer» Kapitain Pascha
kommandirr werden .

Robienz , vom 74 Jan .
Der Räubrrchef Schinderhannes ist noch immer

der Schrecken in der ganzen Gegend des Sohnerwal ,
des und des HundSrückrn , wo es der dichten Wälder
wegen schwer ,st , ihn auf. u 'pühren, Die Landlcute ,
Köhler re. fürchten seine Rache und verrarhen ihn al.
so nicht , wenn sie auch seinen Aufenthalt wissen.
Einer der furchtbarsten Consorten des Schinderhannes
ist Seibert . — Ave Reisende werden von ihm ausge,
plündert.

Wien , vom 16 Ian .
Wege « dem Ableben der Prinzessin Maria Joseph«

M Spanien , Tante Sr . Majestät des Kaisers , u.
wegen dem Todesfall des Erbprinzen von Baden ist
bry Hof auf z Wochen die ganze und auf z Wo,
chen die halbe Trauer - »geordnet werden. Wäh«
M der ersten sind sowohl dey Hof , als Hey dem

. . . . . . . . US

Herzog Albert von Sachsen Tesche « alle Familien,
bällc eingestellt , doch haben die Redouten als Unter.
Haltungen - es Publikums ihren Fortgang .

Es heißt in öffentlichen Blättern , der Erzbischoff
von Salzburg und der Bischofs von Passau haben
die . Entiagrmg aus ihre Länder , die nebst dem Kur«
hm mit zur Entschädigung des Großherzogs von ToS«
kana verwendet werden , bereits in die Hände Sr .Majestät des Kaisers niedergelegt . Der Erzbischoffvon Salzburg soll einstweilen das in Ungarn erle.
tigte Primat erhalten , und zum Nachfolger LeSKardinals Migazzi bestimmt ftyn .

( A . d. A. Z . )Wien , vom 16 Jan .
Laut der leztcrn Nachrichten von der türkischen

Gränze ist der Belgrader Gouverneur , MustaphaPa .
scha , am 27 des vorigen Monats durch zwey von den
empörten Janitscharen der dortigen Garnison »ms Le¬ben gebracht worden . Die eigentliche Veranlassung
zu dieser Mordthat ist noch nicht bekannt . Indessenhat sich gleichwohl dadurch der öffentliche Ruhestand
auf jener Gränze bisher nicht verschlimmert, und scheintdaö Weitere von den Maaßregeln abzuhangen , welchedie Pforke auf die Nachricht von diesem Ereignisse m
ergreifen für gut finden wird.

^ ^ ( 21. ». W . Z .)München , vom r8 Ian .
Bey den allgemein bekannten bedrängten Zeirum-

ständen haben Se . kurfürstl . Durchl . unterm »o.Okt. v . 3 - zur Bestreitung der unentbehrliche »Staatsbrdürfnisse , nach ten Ihnen zustehenoen Be-
fMissrn , die in Ihren Landen Besitzungen und frircht-
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dringend Recht « habend« Geistlichkeit, Kirchen und
milde Stiftungen zu einem verhältntßmäßigen Bep >
trag , nach der provisorisch und mit Vorbehalt einer
redlichen Verbesserung bisher bestehenden Dezimatioas-
norm beziehen und diesen Betrag durch dir btShert-
gen Kotlekloren embrrngen zu lasse», verordnet.

(A . d . M . Z )
München , vom r - Jan .

Am verflossenen Sonntag hielt der Hofpredig «r der
regerenden Frau Churfürstin , Herr Schmidt an«
Karlsruhe , einMann von einer natürlichen, herzlichen,
und eben deswegen auch sehr eindringendenBeredsam,
keil , auf den Tod des verewigten Erbprinzen vonBa -
den , in Gegenwart der Frau Chursürstin eine so rüh»
rende Rede , daß alle zahlreiche Anwesende sich der
Thränen nicht enthalten konnten . Ueberhaupt ist Herr
Schmidt nicht allein wegen seiner vortrefflichen Red«
nertalente , sondern auch wegen seines bescheidene«
menschenfreundlichen Betragens hier allgemein beliebt.
— Noch ist man in Betreff des bevorstehenden Säku «
larisanons und EntschädigungsgeschäffttS im hiesigen
Publikum ohne alle positive Nachrichten. 2 « Regens»
bürg weiß man eben so wenig Bestimmtes. Aber
aus Salzburg dürfte man bald etwas hören .

( A. b. A . Z )
Mainstrohm , vom 21 Ja ».

Der geschickte Hydrotecr und Verfasser des »er-
trcfllchrn Werks : die allgemeine Wasserbaukunst .
Hr . Wicbrklng , bemerkt bei Gelegenheit der neuste»
Ueberlchwemmungen , da der Rhein bey Strasburg ,
was noch nie beim offenen von LiSdämmrn freye»
Strom geschehe » war , die Höhe »0« 20 Fuß über
dem niedrigsten Wasser stand , und oberhalb Mainz di«
Höhe von 15 Fuß 4Zoll erreichthatte , daß all« diese
wiedcrkehrendcn Ueberströmungrn die unlängbarstcn
Beweise lind , baß sich die Flußbetten erhöhen und
enger werden , mirtzin die Strommasse nicht mehr
mit der gleichförmigen Geschwindigkeit ahfließen lasse«,
wtt ehemals . Er hält es aber für Wicht , die Re¬
gierungen auf die Folge» der Versandungenund Ser »
penkinkn oder Krümmen , die sich bet den meisten
Flüssen auf eine sehr beunruhigende Art vermehrt
habe » , aufmerksam zu machen .

In Deutschland steht die Elbe über ihrer chemali»
ge« Höhe , welches die neusten «nd älter» Tiefe«mes.
sungcn und Beobachtungen beweisen , und die Fluch
zieht sich immer weiter meerwärts . Unter allen
deutschen Flüssen versandet aber die Weser am
schnellsten. Ein Beweis ist das Fahrwasser nach
Bremen , welches keine Seeschiffe mehr aufnimmt, die
jetzt beiBracke im Oldenburgtschrn bleiben müssen .

Frankfurt , vom ar J <m .
« Gestern passukr em russischer Kourter , der von

Parts kommt , durch hiesige Stadt .
Frankreich .
Part » , vom - 7 Jan .

Nach der Konsittutwn bleiben vekauntlich die Mit »
glteder der Gesezgebungsstrüen fünf Jahre tm Am^
jedes Jahr tritt das älteste Fünfter ans , und der Er «
halrungSsenar schreitet zur Ernennung eine» neuen
Fünftels . Die Kovsticunsn verordn« aber auch , daß
in dem laufenden republikanischen Jahr dir erste
Erneuerung der Geftzgebungsstellen stau haben soll .
Es entsteht daher die Frage , welches für diesmal, wv
noch kein GesezgebmigsinitgUed fünf Jahre im Amt
ist , die auskretendrn Mitglied« ftyn werden. Ohne
Zweifel hat der Erhalrungssenat dieses zu bestimme» ,
allein «ach welchen Grundsätzen , durch das Loos, nach
Willkühr re. ? Mit dieser Frage beschäftigt sich ein
kleines Schrifrchrn , das dies« Tagen unter die Mit »
gltedre des ErhalcungssenatS auSgctheilt worden ist .
Der Verfasser glaubt, daß dir Bestimmung des aus«
tretenden Fünftels dem Gutbefiaden des Erhalr «nzS-
senat» zu überlassen fty . Es rst wohl kein Zweifel ,
daß die Regierung dir Sach « eben so anstrht und auf
diese Art könnte die Oppositionspartei im Tribunal
wohl bald viele ihr« Mitglieder verlieh« » .

Lyon , vom rz Jan .
Gestern har der Kardinal Bellinzona, Abgesandte «

des PabstS - ry der Kovsulta und selbst Mitglied der¬
selben als Bischoff von Crsena, mit dem ersten Kon¬
sul gespctßt.

Als Buvaaparte gestern Abcnddayfl chem Schau .
Ml girng , fand er, so wie Abends vorher, all«
Straffe «, durch dt« « kam, beleuchtet und dieses
Schauspiel , ( sagt der Moniteur ) da- während der
ganzen Dauer seinesAufenthalts schwer zu verhindern
sch» wird, har ihm den wonnevollen Genuß der Un-
hänglichlichkejt « nd des Zutrauens verschafft welche-
dir Regierung allen Bewohnern dieser Stadt eivflößl ,
welche , durch ihre UnglückSfälle , ihre Ergebenheit , ih¬
ren wieder aufblühenden Handel, ihren Gcwerbsfleiß ,
und alle daraus sür den auswärtigen Handel der
Republick entspringende Hoffnungen , der wärmsten
Theilnahme würdig ist .

Unter allen Aeuffernngen der Freude, die seit der
Anwesenheit deS ersten Lonsouls hier herrscht, haben
die der aus .Egypten zuröckkommenden Truppe» sich
am drmerklichüen gemacht .

Ja der gestrigen Audienz hat Buonaparte sich be¬
sonders viel mir den Deputirtt » des HandelSstanv -
«ud der gelehrten Tciellschasten unterhalten ; er hat
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mit iebcr »Ser Gegenstände ihre- Geschäftskreise- ge«
sprachen , er har eine genaue Krnntniß ihrer Interesse»
gezeigt und ste der kräfttgstea Unterstützung der 'Re¬
gierung versichert .

Auch die anwesenden Präfetten hat Buonaparte je¬
den insbesondere über Gegenstände der ihnen armer -
rauten Administrationen gesprochen.

Grosbritta nien .
London , vom n Jan .

Am 7 . - . stab zwey Kouriere von DouvreS «ach
Calais abgegangen . Sir Überbringer » dem Verneh-
wen « ach unsrem Minister zu Paris , Herrn Jakson;
und dem Marquis von Cornwaüis zu Amiens Depe¬
schen , welche das Resultat der neuttchen Kabirmsver«
sammlung, wsrinn das Projekt des Definttivtrakrats
geprüst worden scyn soll, enthalten. Am 9 . ist aber¬
mals ein Kontier mit Depeschen für Lord CornwailK
abgegangen. Vorher halten Lord Hawkesdury und
Herr Otto eine Konferenz miteinander, weiche durch
Depeschen, dir letzterer von Paris erhalten hakte, ver¬
anlaßt worden war.

Gleich nach dem DefiuMvfrirde« werden , wie
«s heißt , di« Herren Pitt und Dundas wieder in
das Ministerium trete« . Herr Addington wird zwar
Minister bleiben , allein rin anderes Departement er-
Halten.

Am 8 . d. ist eine holländische Eskadrr . 4 Linien¬
schiffe , i Fregatte und 1 Brik stark, ( wahrscheinlich
die aus Fussingen ausgelaufene) bey Goodvtn , west«
Ach segelnd , gesehen worden .

Londen , vom 44 Jan .
Gestern verbreiirte sich auf die Ankunft eines Kon»

rirrs von Amiens das Gerücht, der Desinirivtrakcat
sey unterzeichnet , biS letz » hat sich aber diese Nach-
Ticht nicht näher bestätigt , dir bereits Einfluß auf
die öffentlichen Fonds gehabl hatte. — Der Prozeß
der Meuterer auf der Flotte des Admirals Milch ö
ist geendigt , rz derselben find zum Tod venirtheüt.
Lord Sk . Vincent, der wieder ganz hergestelli ist, hat
gestern dem König nach dem Lever die Akten des
Prozesses vorgelegl .

I kalten .
Rom , vom 4 Jan .

Der Pabst hak eine Kongregativn von den geschick¬
testen hiesigen Theologen niedergcsetzt, um die Gründe
zu erwägen , welche diejenige Franz . Bijchöffe , die
ihre Entlassung nicht genommen , gegen das an sie
erlassene Päbstliche Breve nach Rom ringeschickt haben .
Er hat dieser Kongregation die strengste uvparrhei-
lichkcit anempfohlcn, und Se aufgefordert, ihre Mey«
«ung über diesen wichtigen Gegenstand freimüthig ,
vnd ohne alle Zurückhaltung , au den Tag zu legen .

Es soffen sich gegen die Ausführbarkeit des «bgr-
schiossene » Konkordats zwischen bcmPapst und Frank¬
reich maachrelcy Schwürigkeiten zeigen,

Florenz , vom L Jan .
N - ch weitern , jedoch nicht omzieUen Berichte«

sollen die afrikanischen Raubstaaten geneigt seyn , de»
Forderungen von Frankreich und England Gehör
zu geben , und die Seeräubercyrn einzustellen.

H 0 llan d
Brüssel , vom 17 Jan .

Die Briefe vus Amiens vom 14 . d . sagen , - aß
der engl. Minister Marquis v. Cornwgllis fast täg.
lich von senrem Hof Kouriere erhalle und dahin ad-
schicke und daß seine Gesiinvcschaft mit einer äußerst
wtchligen Arbeit beschäftigt gu seyn scheine . Die
Mitthcilungen des franz . Gesaudren mit seiner Re«
gieruog seyen zwar auch häufig , aber nicht so thätig.
Dw Konferenzen werden noch immer abwechselnd be¬
dielen beröen Bevollmächtigten gehalten , aber immer
alles noch so gehctikmißvvll , daß davon gar nicht-
.ins Publikum kommt . Man ist in der Erwartung ,
daß die Anstände , welche die Unterzeichnung des De«
stniriofticdeng. Traktats bis itzt noch aufgehaiten ha¬
be , von einem Augenblick zum andern werden geho¬
ben scyn , es scheint , daß alles von den aus London
erwarteten Depeschen abdangcn werde.

Vorgestern ist Gen. Macdonald , von Koppenhagr »
kommend , mü einem zahlreichen Gefolg hier ringt-
rroffen und gestern Morgens nach Paris wieder abge«
reißt. Gen . Bclliard , welcher zum Kommando der
rg . MmlairSlvislsn ernannt wurde , ist noch nicht
hier aagekommen , wird aber erwartet . Gen. Loison ,
weicher die 26 . Miiltaikdioiston kommandirt, ist in
Lüttich eingmoffm . Man spricht von mehrern an«
dern Veränderungen in dem Kommando verschiedner
Plätze hiesigen Landes . Man bemerkt , daß die neu¬
sten tn Thätigkeit gesetzten Generale mit Auszeichnung
unter de » Befehlen Buonapartt 'S in Italien und
bgyplea gedient haben .

Vorgestern gieugen 2 franz. Kouriere von Paris
Hier durch , einer nach Berlin , der andre nach dem
Haag .

ES zirkulirt hier eine Addresse, welche - er Regie«
rung überreicht werden soll , worinn mehrere Seestädte
Des alten Frankreich - gegen dir Frechen der Scheide
Vorstellungen machen .

Türke y.
Stratus , vom , 4 Dec.

Ein Schreiben des franz. Obristen Silly von da
an den Oberkonsul Busnaparte sagt : Ich bin aus
Egvplen mit Lio Jnvaitden nach 45 Tagen hier an -
gekommen. Da un,er Schiff nicht mehr Wasser
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Hält tmb alle Lebensmittel z« Ende gegangen waren ,
kehrte ick hier ein . Wir wurden sogleich und inzwi»
schcn ausserordentlich gefällig von dem hüsizen Gou¬
verneur und der Regierung behandelt . Alles , was
«ns fehlte , ward , ohne unsre Bitte uns gegeben.
Wir hatten schlechte Kleider und ich schrieb um neue
«n den Kricgömüijster nach Paris , es stund aber nicht
lange an , so erhielten wir Zoo ganz neue Moniirun -
gen vom König von Neapel zugeschickt . Derselbe
läßt unser Schiff aufs beste Herstellen . Unter uns
sind 45 Blinde und 15 , welchenGlieder abgenvmme «
worden , zu welchen letzter» ich gehöre re.

Schreiben aus Constantinopel , vom iz Dec .
Bekanntlich hatte der Capitain Pascha , als er in

chen hiesigen Haven mit ftinerEscadre seinen fcyerlichcn
Einzug hielt , die Französische Flagge unter der Tür,
ktschen ausstecken lassen . Dieß erregte unter den
Franzosen hiesrlbst und ihren Freunden eine erbit¬
terte Stimmung . Der Französische Brigadechef̂
Bürger Sebastians , und der Bürger Russin führten
sogleich wegen dieser Sache Beschwerden bey LcrPfor-
te. Der Englische Ambassadeur , Lord Elgin , und
der Rußischr Gesandte, General Tamara , vereinigten
ramit ihre Vorstellung, baß die Erniedrigung der
Flagge der Französischen Nation jetzt wenigstens nicht
wohl angebracht scy , da so eben Friede mit derselben

-geschlossen worden . Lord Elgin sandte den HerrnPi -
sani selbst an Bord des Türkischen Admiralsschiffs ,
aim dem Capitain Pascha darüber freundschaftliche
Vorstellungen machen zu lassen . Allein noch ehe diese

'«rfolglcn , hatte die Pforte schon durch einen Firma »
Hem Capitain Pascha befohlen, die Französische Flagge
« bzunehmen . Erst nachdem dies geschehen war , hielt
Lerselbe mit allen seinen Capilains in hiesige Stadl
-seinen fcyerlichen Einzug.

(A . d. H. Z. )
vermischte Nachrichten .

Pariser Blätter enthalte« Nachrichte » von einer
Sammlung von ungefähr ZOOS goldene» Münzen ,
r «e in einem Felde bei Tronchoy zwischen Amiens
« nd Abdeville voriges Spätjahr gefunden worden .

Sie mögen einem reichen Römer oder Gallier zu den
Zeiten des Kaisers Caracaüa , gegen

' das Jahr 226
christlicher Zeitrechnung , gehört haben . Sie waren in
z Abthcilmigrn , wohl eingemaucrt, K Schuh weit
»ou einander stehend. Die eine enthielt damals gang»
Lare Münzen , die andere kostbare Münzen , und die
dritte in einer trrdenen Flasche enthielt historische
Münzen . Dieser Fund verurstichke, baß in einer
Strecke , io Stunden umher , fast alles Erdreich auf¬
gewühlt wurde , weil Jeder solche Münzen zu finden
hoffte.

Der Arkanist RSslcr i» Schlesien hat ei« köm'
gk .

Privilegium zur Allcinverftttigung der von ihm er.
fundnen Waschmaschinen zur Beförderung der chcmi,
scheu Kunstvleiche unb andrer engl . Maschinen , nach
vorher angrstcllrer Prüfung derselben , auf is Jahre
erhalten.

Eden - «selbst laßt - er Förstinspektor Menzel Per¬
gament aus LcinWand verfertigen. Der Ucberzugwird auf die gewöhnliche Art mittelst Kreide verfer¬
tigt , aber die erste Behandlung der Leinwand , um sie
zur Annahme des Ueberzugs geschickt zu machen ,
ist ein Geheimnis. Er hat von diesem Pergameor
den Augen sehr gefällige Tischplatten geliefert , eS
kann also auch zum Ameublement gebraucht werden.

In Paris ist es dermalen Mode , statt Visicenkar-
ten mit dem blossen Namen — Visitenkarten mit sei¬
nem in Kupfer gestochenen Bildnjß abzugrben .'

Todes - Anzeige.
'

Unser guter Vater entschlief den L2ten dieses zum
bessern Leben Wir machen diesen , für uns schmerz¬
haften Verlust allen unfern Freunden und Bekann¬
ten hiermit bekannt und verbitten uns alle Beileids¬
bezeugungen - CarlSruhe den 24« » Jan . iZor .

Im Nahmen seiner z übrigen Geschwister,
I . F . Krimm, Pfarrer .

Allen meinen inn - und ausländischen Verwandten,
Freunden und Bekannten mach"

ich hiermit das für
mich äußerst betrübte Ableben meines innigff getieb-
ten Ehemanns und Goldfaörick - JnnhaberS Johantt
Georg Riehnle öffentlich zu wissen . Er starb am
si . biß Nachmittags um ^ r tthr an den Folgen ei¬
ner Lungen - Schwindsucht , nachdem er sein rastlo¬
ses Leben nicht ganz auf 46 Jahre gebracht hatte.
Ich danke nunmehr für alle dem Verstorbenen erwir,
sene Güte und Freundschaft verbindlichst , verbitte
mir alle Beilcidsbezevaungen , »nd empfehle mich
nebst meinen 2 Söhnen auf das Angelegentlichste ;
wobey ich zugleich voriäufig an füge ; daß ich unter
der Versicherung der billigsten und gttchwilidmhglich -
sten Bedienung die mir zugehörige KiMNer-ie - Fabrick
Mit Beyhülse meiner b -'edcn wirklichen
Essig und Heinz noch ferner forrzuführe « gesonnen
bi«. Pforzheim d. 22 . Jan . igcs .

Margaretha Riehnle ,
gcb . Essig .

Anzeige für Leftliebhaber .
Die Fortsetzung meines LtseveneichnisseS ist soeben

tm Druck fertig geworden . Es sind darjnn eine Aus¬
wahl der besten seit einigen Jahren h . rausgekomine -
ne„ neuen Schriften , älsr Romane, Reisebeschrei«
bungen , Zeitgeschichten , Erztehungstchrifken rc . Hess»,
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